
CHAM/LANDKREIS. Gemeinsam prä-
sentierten das Landratsamt und der
Verein Technik für Kinder in der Aula
der Chamer Berufsschule die Erfolge
des MINT-Projekts „SET – Schüler ent-
decken Technik“. Mittlerweile wurden
an 29 Schulen diese Kurse installiert
und damit die Kinder für die Technik
begeistert. Mit dabei sind auch 24 Un-
ternehmen, welche die Kurse finanzi-
ell unterstützen und mit ihren Auszu-
bildenden andie Schulen gehen.

Im Zuge einer Feierstunde amMitt-
woch galt der Dank den Förderern und
Unterstützern aus den Ausbildungsbe-
trieben und den an den Schulen täti-
gen Teams der Azubi-Tutoren. Die ers-
te Begrüßung der zahlreichen Gäste
war Roboter „Pepper“ vorbehalten, ehe
acht Kinder der Chamer Grundschule
die Veranstaltung eröffneten. „Wer
kann schon von sich behaupten, eine
funktionierende LED-Lampe, eine
Wechselblinkerschaltung und eine
Kojak-Sirene selbst gebaut zu haben?“,
fragte Landratstellvertreter Markus
Müller und verwies darauf, dass die
Kinder und Jugendlichen, welche im
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen,
dies können.

Er verwies auf ein besonderes Pro-
jekt der MINT-Region (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft und
Technik) Landkreis Cham. Seit 2011
organisiert hier der Verein Technik für
Kinder gemeinsammit dem Landkreis
Technikkurse an den Schulen. Dank
der finanziellen und personellen Un-
terstützung durch Unternehmen aus
der Region könne der Landkreis als Bil-
dungsregion stolz auf eine Bilanz von
186 Technikkursen mit 3023 teilneh-
menMädchenund Jungen sein.

Technologie-Standort geworden

Der Vizelandrat erinnerte daran, dass
der Landkreis seit 2017 eine von elf
MINT-Regionen ist. Diese Auszeich-
nung sei eine zusätzliche Aufwertung
für das Qualitätssiegel als grenzüber-
schreitende Bildungsregion. „Der
Landkreis ist ein Technologie-Standort
geworden“, betonte Müller und ver-
wies auf die Wichtigkeit, die Kinder
für Technologie zu begeistern, denn
die Interessen seien vielschichtig. Ge-
mäß dem Landkreismotto „Beste Aus-
sichten“ gebe es in den technischen Be-
rufen in Industrie und Handwerk be-
sonders viele Möglichkeiten und beste
Perspektiven. Leider, so der Redner, sei
der Fachkräftemangel überall spürbar.
Gefragt seien Facharbeiter, Meister,

Techniker und Ingenieure. Aktuell ge-
be es doppelt so viele Ausbildungsstel-
len als Bewerber. Zudem nannte Mül-
ler aktuelle Anmeldezahlen an der
FOS/BOS. So seien dies 50 für das Ge-
sundheitswesen, 48 für den sozialen
Zweig, 36 für Wirtschaft und „nur“ 18
fürTechnik.

„Der Landkreis und auch die Unter-
nehmen tun sehr viel für dieMINT-In-
teressen“, versicherte der Landratsstell-
vertreter. Erst kürzlichwurde „Technik
für Kinder“ unter 500 Bewerber von
den Hörern eines Radiosenders als
„Gutes Beispiel 2019“ gewählt. Müller
rief alle auf, weiter gemeinsam für die
spannendeWelt der Technik zubegeis-
tern. Schulamtsdirektor Karl Utz
nannte die Unterstützung der Unter-

nehmen ein deutliches Zeichen, wie
wichtig die Verbundenheit von Schule
und Wirtschaft sei. Besonderes Lob
zollte erWalter Hamperl von derWirt-
schaftsabteilung des Landratsamtes als
„unermüdlichem Motor“ und Antrei-
ber der Aktionen. Der Schulamtsdirek-
tor sprach auch eine steigende Begeis-
terung von Mädchen für die Technik-
berufe an und kündigte an, bereits in
derGrundschule die Informatik zu for-
cieren. Die Schule, so Utz, sei mehr als
geschätztes Arbeiten und Lernen, sie
versuche die Schüler für die Welt vor-
zubereiten.

Auf die Geschichte des Vereins
Technik für Kinder ging dessen Vorsit-
zender Heinz Iglhaut ein. Die Kinder
für Technik zu begeistern, heiße auch,

die Zukunft zu sichern. Sein Dank galt
der Mithilfe der Unternehmen. Seine
Mitarbeiterin Susanne Freudenstein
erläuterte das Projekt, bei dem die
Schüler an sechs Nachmittagen Tech-
nik erlernen können. Heuer waren es
29 Schulen imLandkreis, an denen 186
Kurse durchgeführtwurden.

Auf die pädagogischen Inhalte und
die Organisation des Projekts ging Ma-
ria Schwarzer, Lehrerin an der Grund-
schule, ein. Als Vertreter der beteilig-
ten Betriebe sprach Franz Spannberger
von der Betriebsleitung der Firma Sie-
mens. Er setzte sich mit der Frage aus-
einander, warum diese Aktion unter-
stütztwerde. So sei es erfüllend, zuwis-
sen, Teil von einer Vision zu sein, wel-
che die Region Cham unterstütze, sich
mit denMenschen, die hier leben, wei-
terzuentwickeln, der Landflucht durch
Berufs- undEntwicklungschancen ent-
gegenzuwirken und denMenschen im
Landkreis einfach Perspektiven und
Lebensqualität zu geben.

Die Region wirtschaftlich zu stär-
ken, könne man schaffen, wenn man
helle, kluge Köpfe dafür gewinnen
könne, und dies seien unsere Kinder.
Im Landkreis funktioniere vieles so
gut, weil alle Beteiligten mit Engage-
ment an dem Strang einer gemeinsa-
men Strategie ziehen. Dies sei keine
Selbstverständlichkeit. Neben Schü-
lern der Grundschule stellen auch
Schüler des Joseph-von-Fraunhofer-
Gymnasiums mit ihren Tutoren den
Aufbaukurs „Früh übt sich, wer ein
Meisterwerdenwill!“ vor.

Josef Hauser, Ausbildungsleiter der
Firma Kappenberger und Braun, ver-
wies darauf, dass man Fußball im
Sportverein und Musik an der Musik-
schule lerne. Wo aber bleibe die Tech-
nik?, fragte er und bezeichnete Kinder
als geborene Forscher und Entwickler.
Seine Firma sei ein großerUnterstützer
der Nachwuchsförderung im MINT-
Bereichundhabe aktuell bei vier Schu-
len im Landkreis eine Patenschaft
übernommen.

Premiere für Projekt „Calliope“

Erstmals wurde heuer auch das Pilot-
projekt „Calliope“ an der Grundschule
unterstützt. Hier lernen Technikfreaks
der 4. Klassen anmehrerenNachmitta-
gen das Programmieren von Mini-
Computern. Dadurch werde das tech-
nische Verständnis, die Kreativität und
das selbstständige Arbeiten der Kinder
in spielerischer Form gefördert. Diese
persönlichen Eigenschaften seien
wichtige Kompetenzen für die Arbeits-
welt von gestern, heute und übermor-
gen, betonte Hauser und verwies dar-
auf, dass am „Handwerk 4.0“ schon
langekeinWegmehr vorbeigehe.

Weitere MINT-Projekte stellten Mi-
chael Heller vom Chamer Rundfunk-
museum, Oberstudiendirektor Günter
Habel vom RSG („Gymnasiasten im
Handwerk“), Gaby Aschenbrenner
(„Kleine Entdecker“) und Helmut
Püchner (SternwarteRoßberg) vor.

Schüler entdecken Technik
FEIERSTUNDE Seit 2011
waren 3023Mädchen
und Jungen in 186 Kur-
sen amMINT-Projekt be-
teiligt. 24 Unternehmen
sindmit im Boot.
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Gemeinsam mit Azubis von K+B stellten Schüler des Joseph-von Fraunho-
fer-Gymnasiums die Aufbaukurse vor.

Schüler der Grundschule Cham zeigten sich von dem Technik-Projekt
begeistert.

CHAM/LANDKREIS. Im vergangenen
Jahr wurden kreisweit insgesamt 768
Wohnungen gebaut – darunter 356 in
Ein- und Zweifamilienhäusern. Das
sind 70 Prozent mehr als im Vorjahr.
Hierbei investierten Bauherren 118
Millionen Euro, wie die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt mit-
teilt. Die IG BAU Oberpfalz beruft sich
dabei auf Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes.

IG BAU-Bezirksvorsitzender Chris-
tian Lang sieht beim Neubau jedoch
„deutlich Luft nach oben“. Entschei-
dend sei, was gebaut werde: „DieWoh-
nungen müssen zum Portemonnaie
und zur Lohntüte der Menschen pas-
sen. Es kommt darauf an, vor allem be-
zahlbare Wohnungen und Sozialwoh-
nungen zu bauen.“ Dazu sei es drin-
gend erforderlich, die steuerliche Ab-
schreibung (AfA) im Mietwohnungs-
bau dauerhaft von derzeit zwei auf drei
Prozent zu erhöhen. Darüber hinaus
brauche der soziale Wohnungsbau ei-
ne Förderung von mindestens sechs
Milliarden Euro pro Jahr durch Bund
und Länder – und das kontinuierlich
für die nächsten Jahre.

In diesem Jahrunterstütze der Bund
den Bau von Sozialmietwohnungen
mit lediglich 1,5 Milliarden Euro, ab
2020 werden die Mittel sogar auf eine
Milliarde abgesenkt. Zudem fallen pro
Jahr rund 80 000 Sozialwohnungen
aus der befristeten Mietpreisbindung
heraus – deutlich mehr als in den letz-
ten Jahrenneugebautwurden.

„Der Bau braucht eine Perspektive.
Und die bekommt er durch eine dauer-
haft wirksame und verlässliche Förde-
rung. Nur dann werden in der gesam-
ten Prozesskette – von der Baustoffher-
stellung bis zur Verarbeitung auf dem
Bau – die dringend notwendigenKapa-
zitäten ausgebaut. Und das bedeutet
zusätzliche Fachkräfte und sichere Ar-
beitsplätze, zusätzliche Produktions-
straßen und Baumaschinen“, sagt Be-
zirkschef Christian Lang. Die Baubran-
che müsse die Gewissheit haben, dass
alles, worin sie heute investiert, auch
in fünf und zehn Jahren noch ge-
brauchtwerde.

Genau diese Signale fehlten aller-
dings in der aktuellen Wohnungsbau-
politik: So schaffe etwa das zeitlich be-
grenzte Baukindergeld keine nachhal-
tigen Impulse. Statt in denNeubau flie-
ße die Förderung hier oft in den Kauf
von alten Gebäuden. „Es ist fatal, die
Wohnungsbaupolitik von Wahl zu
Wahl zu planen, statt verlässliche und
wirksame Rahmenbedingungen zu
schaffen. Immerhin ist derWohnungs-
bau bei wachsender Bevölkerung un-
verzichtbar und ein wichtiger Motor
der Binnenkonjunktur – auch imKreis
Cham“, sagt Lang.

Nach Angaben des Statistischen
Bundesamts wurden im vergangenen
Jahr bundesweit rund 285 000 Woh-
nungen gebaut. „Damit hinkt die Gro-
ße Koalition ihrem Ziel, pro Jahr
375.000 neueWohnungen zu schaffen,
deutlichhinterher“, so die IGBAU.
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ImLandkreis
768Wohnungen
gebaut

In der Chamer Arbeitsamtstraße
entsteht ein Block der Wohnbau eG
mit 20 Wohneinheiten, die ab Herbst
vermietet werden. ARCHIVFOTO: CK

UNTERSTÜTZER MIT DANKURKUNDEN GEEHRT

Firmen: AlphaVerteilertechnik
GmbH,Cham;Continental Roding
GmbH,CrownGabelstapler GmbH
&Co.KG,Roding; Deltec Automotive
GmbH,Furth iWald; Dlubal Software
GmbH,Tiefenbach; Dorst Technolo-
giesGmbH,BadKötzting; EderMetall
GmbH,Roding-Wetterfeld; Elotec Fi-
scher ElektronikGmbH,Furth i.Wald;
EnsingerGmbH,Cham; Flabeg
DeutschlandGmbH,Furth iWald;
Gebhardt Logistic SolutionsGmbH,
Cham;Höcherl & Reisinger Zerspa-
nungstechnikGmbH,Walderbach

Weiter: Irs Systementwicklung
GmbH,Brennberg; K+BE-TechGmbH
&Co.KG,Cham;MeyerMaschinenfa-
brik GmbH,Rötz;MühlbauerGroup,
Rodign;MühlbauerMaschinenbau
GmbH,RundingRKTRodinger Kunst-
stoff-TechnikGmbH,Roding; Schind-
ler Fenster + FassadenGmbH,Ro-
ding-Wiesing; SiemensAG-Werk
Cham,Spitzenberger + Spies,Viech-
tach; Stangl &Kulzer Präzisionstech-
nik GmbH,Roding; VSATSatelliten-
kommunikationGmbH,Arrach; Zoll-
ner Elektronik AG,Zandt (cft)
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